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Dreltag, den 30. November 1934 


Oplata_pocztowa W228. ryczalten. 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deulſchen Sosieliitiihen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Nr. 329. an Tag ER ac Eu Feiertag oder Sonntay wſllags, 
ius und 
bur ch bie Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
7 10 Groſchen, 


Abonnementep ei 8: monatlich mit Zuftellung ins 


jährlich Zloty Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


72.— 


Zloty 6.— 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betrilauer 109 
Telephon 186-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Abe kent bis 7, ende: 
een san Ihe f 5 2. 


Anzeigenpreile: Die fiebengefpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, 
Millimeterzeile 60 Grof hen. 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnonzen und Ankündehungen im Texl für 
die Druckzeile 1.— 


die dreigeſpaltene 12. Jahrg. 


im Text 
Srelengefuge 50 Prozent Stellenangebote 
lot; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Kein Geld für Vildungszwelle. 


Miniſter Jendrzejewicz über die Lage des Schulweſens. 
Geſtern fand in Warſchau eine Sitzung des Bildungs⸗ 


rates ſtatt, in welcher der Unterrichtsminiſter W. Jen⸗ 
drzejewiez eine längere Rede über den Stand des Schul⸗ 
weſens in Polen hielt. Miniſter Jendrzejewicz gab zu, 
daß das Bildungsweſen Polens ſich gegenwärtig in einer 
ſchweren Lage befinde, was er auf den Mangel an ent⸗ 
ſprechenden finanziellen Mitteln zurückführte. Der Mi⸗ 
niſter umging vollſtändig die letztens bekanntgewordene 
Projekte der Regierung in bezug auf das Volksſchulweſen, 
die bekanntlich die Abſchaffung des engeren Schul⸗ 
unterrichts zum Ziele haben. Dagegen ſuchte er die W 
gen der Empörung unter der Lehverſchaft zu glätten, in⸗ 
dem er von einer aufopfernden Arbeit der Lehrer ſprach. 
Als Belohnung ſtellte er für das nächſte Jahr für 25 000 
Lehrer die Beförderung in eine höhere Gehaltsſtufe in 
Ausſicht. 

Ob die Lehrerſchaft durch dieſe Ankündigung ſehr er⸗ 
baut fein wird? Nach der bisherigen Praxis zu ſchließen, 


dürften die Ernennungen nur eine Belohnung für diejeni⸗ 
gen Lehrer ſein, die recht brav und unterwürfig mit der 
Sanacjapolitik durch dick und dünn gehen. 


Anſchlag auf die Arbeiterlöhne 
in Oberſchleſien. 


Der Induſtriellenverband in Oberſchleſien hat die 
Arbeiterverbände in Kenntnis geſetzt, daß er beſchloſſen 
habe, die Löhne in der Metall⸗ und elektrotechniſchen In⸗ 
dustrie um 15 Prozent, in der chemiſcllen Industrie um 
12 Prazent und in der Holz: und Papierinduftrie um 
25 Prozent zu kürzen. Die Arbeiterverbände haben im 
Zuſammerihang damit für Sonntag Beratungen angeſetzt. 
Es ift damit zu rechnen, daß die Vorſchläge der Induſtriel⸗ 
lem abgelehnt werden, was zweifellos einen Streik zur 
Folge haben wird. 


Beſſerung der Lage in der Sowjetunion. 


Abschaffung der Lebens mittellarten und Erhöhung der Löhne. 


Mos kau, 29. November. Das Zentralkomitee der 
damnumiſtiſchen Partei hat beſchloſſen, das im Jahre 
1928 eingeführte Kartenſyſtem für Brot, Mehl und Grütze 
mit dem 1. Januar 1935 abzuſchaſſen. Der Beſchluß des 
Zentralkamitees kündigt auch für den 1. Januat eine Er⸗ 
höhung der Arbeiterlöhne an. Der Umfang der Lohn⸗ 
erhöhung wird vom Rat der Volkskommiſſare noch ſeſt⸗ 
geſetzt werden. 

Im Zuſammenhang mit der Abſchaffung des Karten⸗ 
ſyſtems hielt der Vorfigende der Volkskommiſſare Mol o⸗ 
tom eine Rede, in der er u. a auf die großen Unkoſten 
und Schwierigkeiten hinwies, die das Kartenſyſtem mit 
ſich gebracht habe. Sept ſei, da die Bauernwirkſchaſt im 
kollektiven Sinne aufgebaut fei, die Abſchaffung der Le⸗ 
bensmittelkarten möglich geworden. Der private Hande 


1 


der im Jahre 1928 noch einen Anteil von 22 v. H. a 
Brotverjorgung der Bevölkerung gehabt habe, 
völlig auszuſchalten. Zur Verhinderung von erheblich 
Schwierigkeiten ſei das ganze Gebiet der Sowjetunion in 
8 Bezirke aufgeteilt. Für jeden dieſer Bezirke jei der 
Brotpreis feſtgelegt worden. Im 1. Bezirk koſte das 
Schwarzbrot je Kilogramm 80 Kopeken, das Weißbrot 
90 Kopeken. Im 2. Bezirk ſeien die entſprechenden Prei 
90 Kopeken bzw. 1 Rubel, im 3. Bezirk (Moskau) 1 ) 
bel bzw. 1,10 Rubel, im 8. Bezirk (Ferner Oſten) 1,30 
bzw. 1,40 Rubel, auf Kamtſchatka 150 bzw. 1,60 Rube 
In den einzelnen Bezirken würden die Löhne und Ge 
ter der Höhe des Brotpreiſes entſprechend geſtaffelt ı 
den. Die verſchiedenen Preisfeſtſeungen begründete 
lotom damit, daß man die Brotverſorgung nach der A 
ſchaffung der Lebensmittelkarten ſtudieren wolle. 
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Proteſt gegen das Semegericht in Riga, 
Ein Stein gegen das lettiſche Konſulat in Wilna. 
Mittwoch abend wurde gegen das lettiſche Konſulat 
in Wilna ein Stein geworfen, wodurch zwei Heine Schei⸗ 
ben eingeſchlagen wurden. Am Tatort wurde ein Zettel 
gefunden, auf welchem geſchrieben ſtand, daß dies ein 
Proteſt gegen den Prozeß gegen die Führer der ſozial⸗ 
demkratiſchen Partei in Riga ſei. Von dem Täter fehlt 
de Spur. 
h Dieſe Demonſtration wurde ſehr ſchlau vorbereitet. 
And zwar wurde der vor dem Konſulat wachehabende Po⸗ 
ſhiſt dadurch hinweggelockt, daß in der Nähe eine angeb⸗ 
liche Schlägerei improviſtert wurde, wohin der Poltziſt 
t Ele wurde. In der Zwiſchenzeit wurde die Tat aus⸗ 
geführt, 


Polen anf dem Scheidewege. 


Das bekannte engliſche Blatt „Economiſt“ ſchreibt: 
Die Aenderung in der polniſchen Orientierung bil 

bet nicht nur eine Beunruhigungsquelle für die Tſchecho⸗ 
walei, ſondern auch die wichkigſte Frage entweder für 
dus Wohl oder den Untergang ganz Europas. Es wäre 
gut, wenn die polniſche Verſtändigung mit Deutſchland 
die Beſeitigung der Hinderniſſe für eine franzöſiſch⸗deurſche 
erſtändigung bedeuten würde, aber wehe, wenn fie eine 
Jerchwörung zur Aufteilung des ruſſiſchen Bärenfelles 
Mammen mit Japan bedeuten würde. Es it ſchwer zu 
landen, daß die gegenwärtigen Machthaber Polens 


Transport deutſcher Truppen zum Ueberfall Nufla: 
über ihr Territorium erlauben würden. Das Reſuftat 
eines ſolchen Krieges müßte das Ende Polens werden, ob 
nun die eine oder die andere Partei ſiegen würde. Die 
franzöſiſche Diplomatie glaubt immer noch, daß es ihr 
gelingen wird, Polen für das Oſtlocarno zu gewinnen, 
und wenn die neue Situation auch Deutſchland dazu brin⸗ 
gen würde, ſo würden ſich Pilſüudſti und Beck um den 
Frieden verdient machen“. 


Bolivien in Nöten. 


London, 29. November. Wie berichtet, iſt der 
Präſident von Bolivien, Salamanca, in der Gegend dog 
Chaco Boreal, wo die Kämpfe ſtattfinden, von paraguayi⸗ 
ſchen Truppen gefangen genommen worden. Der Vize: 
präſident iſt nunmehr bemüht, die neutralen Nachbor⸗ 
ſtaaten zur Vermittlung von Friedensverhandlungen zu 
veranlaſſen. 

Den paraguayiſchen Truppen ſoll es gelungen ſeig, 
die bolivianiſchen Poſitionen zu durchbrechen. Sie be⸗ 
mühen ſich jetzt, die Breſche zu erweitern, um den Haupt⸗ 
teil der bolivianiſchen Kräfte zu umzingeln. 


Wieder konſervativer Stimmenrükgang. 


London, 29. November. Bei der Ergänzungs⸗ 
wahl zum Unterhaus in Putney erhielt der Konſervartve 
Markus Samuel 15 599, die Kandidatin der Arbeits⸗ 
partei 12 936 Stimmen. Bei der letzten Wahl hatten die 


Konſervativen 21 146 Stimmen erhalten 


Japans außenpolitiſche Lage. 


Außenminiſter Hirota ſtellt „freundſchaftliche Bezirhun⸗ 
gen“ zu anderen Ländern ſeſt. 

Tokio, 29. November, Der japaniſche Außen⸗ 
miniſter Hirota hielt am Freitag vormittag ſeine mit 
Spannung erwartete große Rede über die außenpolitiich: 
Lage Japans vor dem Parlament, das dieſer Tage zu 
nem neuen Tagungsabſchnitt zuſammengetreten 
Hirota begann mit einem Ueberblick über den Verlauf 
Londoner Flottenbeſprechungen, wobei er noch einne! 
die Forderung Japans auf völlige Flottengleichheit m 
den Vereinigten Staaten und England klar zum Aus 
brachte. Gleichzeitige ſetze ſich Japan für eine 
Herabsetzung der Flottenrüſtungen ein. Die 
Vertreter in London würden ſich weiterhin bemſih 
Abſchluß eines neuen Flottenvertrages zu erreichen 
ſei zu hoffen, daß Großbritannien, die Vereinigten 
ten und die übrigen intereſſierten Mächte die Berech 
der japaniſchen Wünſche anerkennen und einſehen, d 
Japan einen neuen Flottenpakt anſtrebe, um den Weln⸗ 
frieden ſicherzuſtellen und ihn zu fördern. (2) 

Der Außenminiſter ſtellte ſodann feſt, daß die Br 
ziehungen Japans zu den verſchiedenen Ländern Ehropas 
und Amerikas ſowie zu China im allgemeinen immer 
herzlicher geworden ſeien (2), weil unter den, Mächten 
jetzt ein größeres Verſtändnis für die beſondexe Lage 
band vorherrſche (22). Auf die Entwicklung Mand 
kues eingehend, drückte Hiräta ſeine Befriedigung darüßer 
aus, daß dieſer neue Staat, den er. „ünferen Verbündeten“ 
nannte, raſche Fortſchritte auf allen Gebieten der nativ⸗ 
nalen Verwaltung mache und daß durch die Einrichtun⸗ 
der Monarchie im März v. J. eine dauerhafte Grund⸗ 
lage (2!) für das Land hergeſtellt worden ſei. Auf die 
Frage der Beziehungen zwiſchen Japan und Sowjetruß⸗ 
land übergehend, ſtellte der Minifter feſt, daß auch hier 
eine Beſſerung zu bemerken jei. Zum Schluß feiner Aus⸗ 
führungen ftreift Hirota noch die Entwicklung der Han⸗ 
delsbeziehungen Japans mit Britiſch⸗Indien und Hollän⸗ 
diſch⸗Indien und ſprach die Hoffnung aus, daß alle ſch 
benden Fragen mit den ausländiſchen Mächten 
freundſchaftliche Löſung finden mögen. 


Seantceih und Italien lehnen die 
Kündigung des Flottenablommens ab. 


Tokio, 29. November. Das japaniſche Außen⸗ 
ministerium erhielt am Donnerstag die Mitteilung, daß 
die italieniſche und die franzöſiſche Regierungen es abge⸗ 
lehnt hätten, das Waſhingtoner Flottenablommen gemäß 
den japaniſchen Vorſchlägen zu kündigen. Trotz dieſer ab⸗ 
lehnenden Haltung der beiden Mächte wird die japaniſche 
Regierung ihren Standpunkt nicht ändern, ſondern das 
Waſhingtoner Abkommen kündigen. 


Heß führt nach Berlin. 

Berlin, 29. November. Das Gerücht über eine 
bevorſtehende Reiſe des Stellvertreters Hitlers, Rudolf 
Heß, wird heute vom offiziellen Organ der Nationalſozia⸗ 
liſten „Nationalzeitung“ beſtätigt. Das Blatt meint, daß 
die Reife Heß’ auf Einladung der ehemaligen franzöſiſchen 
Frontkämpfer erfolgt. 

Wie es heißt, ſoll Ribbentropp bereits in Paris fein. 


Spaniens Gefängnſſſe zu Hein. 


Madrid, 29. November. Die ſpaniſche Regierung 
beabſichtigt, in Spanien Konzentrationslager 
und in Spaniſch⸗Guinea eine Sträflingskolonſe 
zu errichten. Man will auf dieſe Weiſe eine Erleichterung 
10 iin Gefängniſſe ſchaffen, die bereits über⸗ 
füllt find. 


Die Prinzen rauung erfolgt. 


London, 29. November. In der Weſtminſter 
Abtei fand am heutigen Donnerstag die Trauung des 
dritten Sohnes des engliſchen Königs, des Prinzen Georg 
und Herzogs von Kent, mit der Prinzeſſin Marina von 
Griechenland ſtatt. 
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Die Niederlage des Reichs biſchols 
Die Landeskirchen im Angriſſ. 

Die Situation in der evangeliſchen Kirche haben wir 
vorgeſtern skizziert. Die Belennkniskirche hat weitere Er⸗ 
ſolge erzielt und zum entſcheidenden Stoß gegen die bom 
Reichsbiſchof Müller geführte Reichskirchenregierung aus⸗ 
geholt. Sie hat der Reichsregierung in aller Form eine 
neue Kirchenregierung vorgeſchlagen, an deren Spitze der 
oppoſitionelle Landesbiſchof von Hannover, Marahrens, 
ſtehen ſoll. Biſchof Marahrens, fo wird berichtet, bir 
treibt inzwiſchen in energiſcher Weiſe die Auflöſung des 
von den „Deutſchen Chriſten“ beherrſchten Landeskirchen⸗ 
tages ſeiner Diözeſe. Beurlaubungen widerſpenſtiger 
Fünktioüre werden vorgenommen und geeignete Maßnah⸗ 
men verfügt, die die Säuberung ſeiner Landeskirche ver⸗ 
folgen. Da Biſchof Marahrens als ausſichtsreicher Kan⸗ 
dibat für die Poſition des Reichsbiſchofs anzuſehen tft, 
kann man aus feinem in Hannover eingeſchlagenen reſu⸗ 
Inten Kurs Rückſchlüſſe auf die künftige Linie feiner ehwa⸗ 
igen reichbiſchöflichen Amtsführung folgern. 

Die bekenntnistreue evangeliſche Kirche hat durch un⸗ 
srbittlichen Kampf gegen die von Anfang an als rechts⸗ 
widrig bezeichnete Amtsführung des Reichsbiſchofs 
Müller Erfolge erzielt, die man — wenn man die Situa⸗ 
tion nicht nur unter den kirchenpolitiſchen, ſondern dar⸗ 
über hinaus noch ſtaats⸗ und innerpolitiſchen Geſichts⸗ 
punkten betrachtet — vor einigen Monaten noch für un⸗ 
möglich gehalten hätte. Man erinnere ſich nur an die 
Amtsenthebung des württembergiſchen Landesbiſchofs 
Wurm, an die Beſetzung ſeines Dienſtgebäudes, an die 
Einſetzung von deutſchchriſtlichen Kommiſſaren und ver⸗ 
gleiche damit ſeine geradezu triumphale Rücklehr. Die 
„Deutſchen Chriſten“ und ihr Anhang haben die Amts⸗ 
räume verlaſſen müſſen. Biſchof Wurm hat in feierlicher 
Form und unter Ovationen der Stuttgarter Pfarrerſchaft, 
die die Räume mit Lorbeerbäumen geſchmückt hatte, und 
den Choral „Nun danket alle Gott“ anſtimmte, feinen 
Einzug gehalten. Eine von ihm erlaſſene Amneſtie macht 
die gegen bekenntnistreue Geiſtliche eingeleiteten Diſzi⸗ 
plinarmaßnahmen rückgängig. Alſo ein Sieg auf der 
ganzen Linie. 

Inzwiſchen nehmen die Aktfonen gegen die zur Zeit 
noch beſtehende evangeliſche Kirchenregierung weiteres 
Ausmaß an. Aus allen Teilen des Deutſchen Reiches 
überſtürzen ſich die Meldungen, daß die einzelnen Landes⸗ 
kirchen der Reichskirchenregierung die Gefolgſchaft auf⸗ 
kündigen. Baden, Württemberg, Heſſen, Pfalz, Hanno⸗ 
ver: welche Länder ſind es heute, welche werden es mor⸗ 
gen ſein? Die „Vereinheitlichung der evangeliſchen 
Kirche“ unter dem autoritären Syſtem des Reichsbiſchofs 
Müller ſcheint unter der kraftvollen Gegenwehr der be+ 
kenutnistreuen Chriſten zuſammenzubrechen wie ein Kar⸗ 
tenhaus. Zwar ſteht Reichsbiſchof Miller noch an der 
Spitze der offiziellen Kirchenregierung, aber feine Nieder⸗ 
gage iſt jo umſaſſend und feine Wutorität iſt jo geſchwächt, 
daß nur ſein Rücktritt die erſehnte Beruhigung der Ge⸗ 
müter bringen bürfte. 


Statt veneſch präfidiert Litwinow? 
Die Behandlung der jugoſlawiſchen Note im Völkerbund. 


Wie jetzt im Zuſammenhang mit der ungariſchen 
Stellungnahme gegen eine rung der Völferbundr: 
ſitzung über die jugoſlawiſche Anklagenote durch den der 
zeitigen Ratspräſidenten Beneſch bekanntgegeben wird, 
hat Beneſch bereits vor ſeiner Abreiſe aus Genf den Ge⸗ 
neralſekretär des Völkerbundes darüber unterrichtet, daß 
er in dem Falle, daß der Rat die ſüdſlawiſche Forderung 
auf die Tagesordnung der außerordentlichen Ratstagung 
ſetzen ſollte, für die Dauer der Behandlung dieſer Frage 
darauf verzichten würde, die Präſidentſchaft auszuſtben 
im Einklang mit Artikel 4 Par. 4 der beſonderen Ges 
ſchäftsordnung des Rates. Der darauf abzielende unga⸗ 
riſche Antrag, der erſt nach dieſerErklärung geſtellt wurde, 
läuft alfo offene Türen ein, da Beneſch ſchon von ſich aus 
bereits in außerordentlicher Korrektheit Vorſorge für eine 
as der Geſchäftsordnungsbeſtimmungen getroffen 

alte. 

Wie die Hapas⸗Agentur aus Genf meldet, lommt für 
den Vorſitz im Völkerbundrat während der Beratung des 
ſüdſlawiſchen Antrages ſtatt Beneſch der Sowfetkommiſſar 
Litwinow in Frage. 


Sagrausſchuß⸗Sitzung in Rom. 

Rom, 29. November. Der Saarausſchuß 
Wölterbundrates war zu einer neuen Sitzung fuſamman⸗ 
getreten. In dieſer unterrichtete der italieniſche Vor⸗ 
figende Graf Alviſt feine Mitarbeiter über einzelne 
Punkte, über die eine Einigung mit Frankreich und 
Deutſchland erreicht worden iſt. Sie betreſfen Fragen 
der Saarabſtimmung, die keinen techniſchen Charakter 
haben. Weiter berichtete Aloiſi über Unterredungen, die 
er mit den deutſchen und franzöſiſchen Sachverſtändigen 
für wirtſchaftliche und finanzielle Fragen hatte. 


dez 


Bisher 1115 Ausländer aus Paris abgeſchoben. 


Aus Paris wird gemeldet: Die Neinigung von Paris 
von unliebſamen Perſonen wird fortgeſetzt. Die Polizei 
hat Dienstag und Mittwoch nachts neuerdings in meh 
ren Bezirken, namentlich am Mi 
teiniſchen Viertel Razzien durch; 
Perſonen verhaftet, deren Papiere nicht in Ordnung wa⸗ 


. indzer Bollögeimng -- Freitag, den 30. November 1934 2. 


Schwerer Unfall auf der Veſuv⸗Bahn. 


7 Tote und 9 Schwerverletzie. 


Ro m, 29. November. Auf der Beſun⸗Vahn, die 
eine Zahnradbahn it, ereignete ſich ein ſchwerer Verkehrs. 
unſall, bei dem 7 Menſchen den Tod fanden und 9 Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt wurden. 

Der Dienſtwagen, hauptſächlich beſetzt vom Bahn⸗ 
perſonal und einigen Fremdenführern und zwei Touri⸗ 
ſten, lam, als er von der oberſten Station der Veſuv⸗ 
Bahn abwärts fuhr, kurz vor der Station Eremi ins 
Gleiten, vermutlich infolge der durch Nebel feuchtgewor⸗ 
denen Schienen. Obwohl der Zugführer ſofort die Bremſe 
zog, rutſchte der Wagen in immer ſchnellerer Fahrt ab⸗ 
wärts und entgleiſte in einer Kurve, wobei er an ein 
Leitungsmaſt ſtieß und vollſtändig zertrümmerte. Aus 
den Trümmern wurden 4 Tote und 12 Verletzte geborgen. 
Unter den Toten befindet ſich ein Fremdenführer und ein 
franzöſiſches Ehepaar, das ſich auf der Hochzeitsreiſe be⸗ 
fand und in Tunis feinen Wohnfts hatte. In der Nacht 


ren. Die meiſten wurden nach Feſtſtellung ihrer Iden⸗ 
tität auf freien Fuß geſetzt. Die übrigen Ausländer wer 
den demnächſt über die Grenze abgeſchoben werden. Bis⸗ 
her wurden 1115 Ausländer wegen verſchiedener Ver⸗ 
gehen über die Grenze abgeſchoben. 


Aus Welt und Leben. 
Neuer Taifun auf Formoſa. 


Wie aus Tokio det wird, herrſcht auf den Phil⸗ 
lippinen ein ſtarker Taffun der Formoſa im Süden er⸗ 
reich hat. Die Funkſtationen in Formoſa haben mehrere 


SOISRufe empfangen, die von japaniſchen und Dampfern 
anderer Nationen herrühren. Die Funkverbindung zwi⸗ 
[hen Taiwan und Lußon iſt unterbrochen. Nach einer 
Mitteilung hat ein japaniſcher Dampfer, der fi) auf der 
Reife von den Phillippinen nach Formoſa befindet, SOT- 
Rufe ausgeſandt umd mm Hilfe gebeten. 


Naubmord an einer Fron. 

In Gleiwiß wurde in einem Raum im Erdgeſchoß 
die dort wohnende geſchiedene Frau Anaſtaſia Wochnil 
tot im Bett aufgefunden. Der Frau iſt durch einen Art 
hieb der Schädel zerſchlagen worden. Da die Leiche oe 
reits ſtark in Verweſung übergegangen war, muß bie Tat 
ſchon geraume Zeit zurückliegen. Das Mordinſtrument, 
eine ſtark blutige Art, wurde in der Wohnung gefunden 
und ſicher geſtellt. Es wird Raubmord angenommen. 


Tagesnenigleiten. 


3000 Hand werlksmeiſter 
ohne Melſterzenguis. 


Wie berichtet, hat die Lodzerdandwerlerkammer mit der 
Ausfolgung von Beſcheinigungen an dieſenigen Handwer⸗ 
ter begonnen, die bis zum 15. Dezember 1927 ſelbſtän⸗ 
dige Handwerkſtätten geführt haben. Dieſe Beſcheinigun⸗ 
gen berechtigen dann zur Empfangnahme der Regiſtrie. 
rungsſcheine ohne Vorſegung ein Meiſterzeugniſſ 
Wie die Handwerkerkammer im Zuſammenhang damit 
mitteilt, laufen auf Grund der erlaſſenen Mitteilung 
maſſenhaft Geſuche um Ausſtellung derartiger Beſcheini⸗ 
gungen ein. Nach oberflächlicher Berechnung dürfte es in 
Lodz gegen 3000 Handwerker geben, die ſelbſtändige 
Hardwerkſtätten führen, ohne Meiſterzeugniſſe zu beſttzen 


Pauſchalſteuer für das Handwerk. 

In Berückſichtigung der diesbezüglichen Bemühun⸗ 
gen der Handwerkerkammer hat die Finanzkammer an 
die einzelnen Finanzämter ein Rundſchreiben verſandt, 
in welchem die Grundlagen, auf welchen eine pauſchale 
Berechnung der Gewerbeſteuer für Handwerksbetriebe er⸗ 
folgen lann, mitgeteilt werden. Von Handwerksbetrieben, 
die nicht mehr als einen Angeſtellten beſchäftigen, wird 
eine Pauſchalſteuer in Höhe von 17 Zloty jährlich er 
hoben. Betriebe jedoch, in welchen neben dem fremden 
Angeſtellten auch noch Familienmitglieder mitarbeiten, 
müſſen die Gewerbeſteuer auf Grund der Berechnungen 
aus den Jahren 1930/81 gemäß einer durchſchnittlichen 
Umſatzzumme zahlen. Für ſolche Betriebe macht die 
Steuerſumme bei einem angenommenen Umſatz von 3000 
Zloty jährlich zuſammen mit dem Joprozentigen Kriſen⸗ 
zuſchlag jährlich 27,50 aus, die ſich natürlich bei höheren 
Umfägen entſprechend ſteigert. Hinzu kommt dann noch 
für die Gewerbeſteuer ohne den Kriſenzuſchlag ein 25pro⸗ 
zentiger kommunaler Zuſchlag. (a) 


8607 Arbeſtsloſe mehr. 
Jusgeſamt 318 700 regiſtrierte Arbeitsloſe. 


Die Arbeitslosigkeit in Polen iſt in immer raſcherem 
Steigen begriffen. Die Zahl der amtlich regiſtrierten 
Arbeitsloſen hat in der vergangenen Woche um 8607 
zugenommen und ſtellt ſich nunmehr auf 318 7000 Per⸗ 
jonen K 


Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen in Lodz und 


ſtarben noch 3 Verletzte, jo daß die Zahl der Toten nun 
mehr 7 beträgt. Die übrigen 9 Verletzten, die in den 
Krankenhäusern von Loreto und Neapel liegen, find Fit 
durchweg lebensgefährlich verletzt. 


Drei Fiſcher ertrunken. 


Swinemünde wird gemeldet: Drei Fiſcher, d 
zum Fiſchfang in See gefahren find, gerieten in einen 
schweren Sturm, der das Boot einige hundert Meter vom 
Strand entfernt kenterte. Die drei Fiſcher ertranken 


Däniſches Motorſchiſſ untergegangen? 

Das bäniſche Motorſchiff „Helene“ aus Gravenſt en 
Mordſchleswig), das ſich auf der Fahrt von Ham 
nach Aarhus befand, iſt ſeit 8 Tagen überfällig. N 
nimmt an, daß es mit der Beſatzung untergegangen iſt. 


Umkreis ift in der bekreſſenden Woche um 1329 geftieger 
und beträgt nunmehr 32 310. 


Um die Herabſetzung der Radiogebühren für Arbeiter. 
Das Poſtminiſterium tft an die Leitung des „Polklie 
Radjo“ mit dem Antrag herangetreten, die Radiogebüßer 

für Arbeiter in den Städten auf 1 Zloty monatlich heraß 
zuſezen. 


— — in 


Im Lodzer Kreiſe — die ſchlechteſlen Wege 


Die Zentralbehörden haben in der letzten Zeit eine 
Kontrolle der Straßen in den verſchiedenen Wojewod⸗ 
ſchaften durchgeführt. In der Lodzer Woſewodſchaft, wo 
ſich die Wege in einem beſonders fatalen Zuſtand be \ 
den, find letztens in einzelnen Kreiſen einige Chauſſeew 
neu erbaut bzw. ausgebeſſert worden, ſo daß eine gen 
Beſſerung eingetreten iſt. Am ſchlimmſten ſtellt ſich aber 
der Stand der Straßen und Wege im Lodzer Kreiſe dar. 
Die Lodzer Kreisabteilung it zwar auch dazu geſchrit 
Chauſſeen und Wege auszubeſſern, doch ſchreiten die A 
beiten überaus langſam vorwärts, jo daß der im Webeirz 
plan vorgeſehene Umfang nicht erreicht werden konnte. 
Als Beiſpiel kann der Bau der Chauſſee Lodz — Rzgon 
angeführt werden, wo die Arbeiten 8 Monate geführt und 
dennoch nicht beendet wurden, während ſchon auf dem am 
Anfang neuerbauten Teil des Weges bereits neue Löcher 
entſtanden find. Mit Recht beſchweren ſich alſo die 2 
zer auf die ſchlechten Wege im Lodzer Kreiſe. (a) 


Neue Gas inſtallation. 

Die im Oktober begonnenen Arbeiten an der Inſta⸗ 
lation der Gasleitung nach der Häuſerkolonſe der Finauz⸗ 
beamten an der Zgierſkaſtraße gehen gegenwärtig ihrem 
Ende entgegen. Die Arbeiten ſollen am 1. Dezember bir 
endet ſein, worauf der Anſchluß dieſes Stadtteils an die 
Gasleitung erfolgen wird. (a) 

Ein weiterer Vorort beleuchtet. 

Nach Beendigung der Inſtallationsarbeiten wurde 
geſtern der Vorort „Szmidtowla“, der die Gegend am 
Ende der Lagiewnicka umfaßt, zum erſtenmal elektrisch 
beleuchtet, Jusgeſamt wurden 40 Lampen zu je 100 War 
inſtallſert. (a) 

Die Verkehrsvorſchriſten müſſen eingehalten werden! 

In letzter Zeit wurde ſeitens der Polizei die Kon⸗ 
trolle über die Einhaltung der Verkehrsvorſchriften ver⸗ 
ſchärft, indem Perſonen, die den Fahrdamm falſch über ⸗ 
ſchreiten, die Straße durch Spucken oder Wegwerfen von 
Abfällen verunreinigen ufw., mit ſofortigen Strafen, ſo⸗ 
genannten Strafmandaten, belegt werden. Die Zahl der 
auf dieſe Weiſe beſtraſten Perſonen hat in der letzten Zeit 
100 täglich erreicht. Im Zuſammenhang damit erinnere 
die Behörden daran, daß die verpflichtenden Verkehrsvor⸗ 
schriften genau eingehalten werden müſſen, um die Stra⸗ 
fen zu vermeiden. (a) 
Dom Maſchinengetriebe erſaßt. | 

In der Schloſſerwerkſtatt an der Majowa 4 wurde der 
Arbeiter Stefan Jarosz, wohnhaft Rokicinſla 20, vom 
Getriebe einer Maſchine erfaßt, wobei ihm der rechte 
Arm gebrochen wurde. Der Verunglückte wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Von der Zuſuhrbahn angefahren. 

In der Nähe des Zufuhrbahndepots in Chociano⸗ 
wice wollte geſtern nachmittag die 47jährige Juljang 
Albrecht aus Pabianice das Geleiſe überſchreiten, als ein 
Zug der Linie Lodz —Pabianice herangefahren kam und 
die Frau mit ſolcher Wucht zu Boden warf, daß ſie eine 
Gehirnerſchütterung und Verletzungen des Unterleibes 
erlitt. Die Rettungsbereitſchaft überführte die Verum⸗ 
glückte in ſehr ernſtem Zuſtande nach dem Poznanſkiſchen 
Krankenhaus in Lodz. (p) 

Wieder ein Unfall beim Feueranzünden. 

Als die 37jährige Janina Pilat, Rokicinſka 11, im 
Ofen Feuer anzündete und dazu Petroleum bonüßte, or 
folgte plötzlich eine Exploſion. Die Frau erlitt Brandt 
wunden an den Händen und im Geſicht. Sie wurde 
der Rettungsberoitſchaft ins Bezirkskrankenhaus geſcha 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Der untreue Kaſſierer der Pabianicer Stadtverwaltung. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
jährige Antoni Luszkowſti zu verantworten, weil er als 
Kaſſierer der Stadtverwaltung in Pabianice 3976 Zloty 
unterfhlug. Luszlowſki verwaltete in den Jahren 1933 
und 1934 die Handkaſſe, in welche die Beträge aus den 
ſtadtiſchen Stempelmarken und andere lleinere Beträge 
einliefen. Dieſe Gelder führte Luszkowſti jedoch nicht in 
vollem Umfange an die ſtädtiſche Kaſſe ab. Bei einer 
am 5. Juni d. J. durchgefſthrten Kaſſenrevſſion wurden 
die Mißbräuche aufgedeckt und ſeſtgeſtellt, daß ſich Lusz⸗ 
towſti eſamt 3796 Zloty angeeignet hat. 

Vor Gericht geſtand Luszkowſki ein, daß in der Kaffe 
3076 Zloty fehlten, doch wiſſe er nicht, auf welche Weiſe 
dieſer Fehlbetrag entſtanden ſei. Das Gericht fand die 
Schuld des Angeklagten jedoch als erwieſen und verur⸗ 
teilte ihn zu 1% Jahren Gefängnis ſowie zur Riickerſtat⸗ 
zung der 3976 Zloty. (a) 


Wegen Mißhandlung eines Diebes verurteilt. 


In der Nacht zum 15. Juli drang der Dieb Andrzej 
Szafranek in die Wohnung des Iſidor Szyndler an der 
Urzendnicza 3 ein, packte verſchſedene Sachen zuſammen 
und wollte ſich bereits entfernen, als Szyndler zurückkehrte 

und den Dieb feſtnahm. Szyndler ſchlug zunächſt auf den 

Dieb mit dem Feuerhaken ein und verletzte ihn am Kopf, 
Worauf er ihn zum Fenſter der im erſten Stock befindli⸗ 
chen Wohnung hinauswarf. Szafranek brach bei dem 
Sturz einen Arm und zwei Rippen. Wegen dieſer Miß⸗ 
handlung des Diebes wurde Szyndler zur Verantwor⸗ 
ung gezogen. Er wurde geſtern zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis wit zweifährigem Strafauſſchub verurteilt. (a) 


„Gymmaſialdirektor“ Starowie; wieder auf der 
Anklagebank. 


Der aus zahlreichen Gerichtsprozeſſen unrühmlichſt 
kannte „Gymnaſialdirektor“ Starowicz hatte ſich geſtern 
Meder vor dem Stadtgericht zu verantworten. Staro- 
Diez iſt angeklagt, von einem Waclaw Dziewiench 900 
Zloty herausgolockt zu haben. Angeſichts deſſen jedoch, 
daß Starowicz für dasſelbe Vergehen bereits in ein 
anderen Prozeß zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt 
wurde, wurde die geſtrige Strafſache niedergeſchlagen. 
Am 3. Dezember findet ein weiterer Prozeß gegen 
Jerzu Starowiez ftatt, und zwar wird ſich Starowicz we⸗ 
gen Herauslockung von Kautionen, Schulgeldern uſw. n 
em Gymmaſium der Mittelſchullehrer an der Kopern 
Fraße zu verantworten haben. (a) 


Aus dem Reiche. 


Nord auf einem Dorffest. 


Exploſion in einer Schule. 
Ein Schüler ſpielte mit einem Granatzünder. 


In einer Lemberger Schule ſpielte während des Un⸗ 
ichts ein Schüler mit einem Granatzünder, den er nes 
en hatte, Der Zünder explodierte. Der Schlüter 
e ſchwer verletzt, vier Mitſchüler leicht. 

In der Schule brach infolge der Exploſton, die die 
iben mehrerer Maffen zerkrümmerte, eine große Ras 
dus. 


Eine Familie an Tobſucht erfranft. 
Nach dem Genuß von Tollkrautt. 


Im Städtchen Auguſtowo erkrankte eine fünfköpfige 
Amilie unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen nach 
Genuß von Tollkraut, das zwiſchen das Gomife ge⸗ 
men war. Die ganze Familie erlitt Tobſuchtsaufälle 
mußte nach Anlegung von Zwangsjacken ins Kran⸗ 
aus überführt werden. 


Die Nomunmiſtenverhaſtungen in Pabinnice. 

Wie berichtet, iſt in Pabianice eine kommuniſtiſche 
erenz ausgehoben worden, wobei mehrere 1 
Aitet wurden. Wie wir nun erfahren, war zu dieſer 
Ummlung ein beſonderer Delegierter aus Warſchau, 
5 Chaim Dzbanek, gekommen, deſſen Aufgabe os 


Wladyſlaw Mareinial, wohnhaft in Pabianice an der 

Zytnia 12, Jan Kubicki, Poniatowſtiſtraße 10, Staniſlam 
Pietraſiak, Fabryezna 14, Antoni Wszelali, Bugaj 28, 
und Joſef Misliwiec, Swientokrzyſta 5. Mit Ausnahme 
des Misliwiee ſind alle Verhafteten auf Anordnung der 
Unterſuchungsrichters ins Gefängnis eingeliefert worden, 
Der Wohnungsinhaber Szuwara iſt geflüchtet. (a) 


In den Brunnen geftiirzt und ertrunken. 


Im Dorſe Krawee, Gemeinde Taczew, Kreis Ture! 
ereignete ſich ein tragiſcher Unfall. Der 49jährige Land⸗ 
wirk Marein Sliwka wollte aus dem Brunnen, der 
einen ſehr niedrigen Aufſatz hatte, Waſſer holen. Da 
glitt er aus und ſtürzte in den Brunnen. Da keine Hiſſe 
zur Stelle war, ertrank er. Als nach einiger Zeit nach 
dem Verſchollenen geſucht wurde, fand man ſeine Mütze 
auf dem Waſſer im Brunnen ſchwimmen und dann wich) 
die Leiche. (a) 


Pabianice. Schweinsknochen für Men⸗ 
ſchenknochen gehalten. Bei Erdarbeiten in der 
Altſtadt wurden in der Nähe der St. Matthälkirche Kuo⸗ 
chen ausgegraben, die man zunächſt für Menſchenknochen 
hielt. Es wurde ſofort die Polizei in Kenntnis geſetzt, 
die eine Unterſuchung einleitete. Die „Senſation“ löſte 
ſich aber in Wohlgefallen auf: Es ſtellte ſich nämlich her⸗ 
aus, daß es ſich hier nicht um Menſchen⸗, ſondern am 
Schweinsknochen handelt. (a) 


Deutſche Sozialiſtiſche Nebeſtspartei Polens. 


Miigliederverſammlungen 
der Ortsgruppen 


Konſtanttznot: Sonnabend, den 1. Dezember, abends 7.30 Uhr 
im Parteilotale. Referent Gen. Heldrich. 

Suiers — Alexandrow — Porto: Sonntag, den 2. Dezem« 
der, vormittags 9 Uhr. in Zgierz, 1. Maſſtraße 6, 


Referent Gen. Kociolek. 

Nuda⸗Bablanftia — Babianice — Adunſka⸗ Wola: Sonntag, 
den 2. Dezember, vormittags 9.30 Uhr, im Parteilokal 
in Ruda-Pabtaniche, Borna 46. Referent Gen. Zerbe. 

* Sonntag, den 2. Dezember, vormittags 9 Uhr, im 
Lokal des T. U. R. Referent Gen. Zinſer. 


Tagesordnung für alle Verſammlungen: 
der Parteitag d Gejamtpartei und Wahl d. Delegierten 
Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder iſt erfor derlich. 
Der Bezirlsvorſtand. 


Wielun. Vom Pferde erſchlagen. Als der 
Landwirt Jan Pilarſti, 31 Jahre alt, aus dem Dorfe 
Zajonczkow, Gemeinde PBamelice, Kreis Wielun, fein 
Pferd putzte, ſchlug das Pferd aus und traf ihn ſo ſchwer 
am Kopf, daß ihm die Schädeldecke eingeſchlagen wurde. 
Pilarſki ſtarb wenige Minuten danach. (a) 

Konin. Ein Knecht faſt verbrannt. Im 
Dorfe Nowozua, Gemeinde Welnowice, Kreis Konin, ent⸗ 
ſtand nachts auf dem Anweſen des Bartlomiej Maftera 
Feuer, das ſich mit großer Schnelligkeit auf alle Gebäude 
des Aftweſens ausbreitete. Im Viehſtall ſchlief der 25 
Jahre alte Knecht Roman Kajetan, der erſt auſwachte, als 
der Stall bereits in hellen Flammen ſtand. Nur mit 
Mühe konnte er ſich aus dem brennenden Gebäude retten, 
doch hatte er ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß er in 
bewußtloſem Zuſtande ins Kreiskrankenhaus geſchafft wer⸗ 
den mußte. Das Anweſen ift niedergebrannt. (=) 


Sport. 


Fußballſpiel WAS — ERS. 

Obwohl die eigentliche Fußballſaiſon bereits beendet 
iſt, jo wollen die Mannſchaften dennoch nicht pauſte ren. 
und veranſtalten untereinander Freundſchaftsſpiele. Ein 
jokhes Spiel findet am Sonntag um 10.30 Uhr auf dem 
Wi- Platz zwiſchen WARS und Ses ſtatt. 


Glogomſti aus „Widzew“ ausgeſchloſſen. 
Der bekannte Verteidiger der Urbeiterelf Widzem, 
Glogowſti, der auch einige Male in der Lobzer Auswahl“ 
mannſchaft mitwirkte, wurde aus dem Verein für unge 
bührendes Benehmen ausgeſchloſſen. 


Heute Beginn der Sanitüter⸗Rurſe. 
In Anweſenheit der Vertreter des Komitees für kör⸗ 
perliche Ertüchtigung und des Lodzer Fußballverbandes 


lauf nach hätte die Begegnung umentſchieden ai 


müſſen. Jafkolga (Biednorzone) wurde mit dem gegebenen, 
Remis gegen Lipiee jehr benachteiligt und dieſer eine 
Punkt genügte auch für „Geyer“, um als Sieger aus dem, 


Treffen hervorzugehen. 


Breslau — WMarſchau fällt aus. 


Der für den kommenden Sonntag vorgeſohene Fuß 
ball-Stäbtelampf Breslau — Warſchau in Sch 
Hauptſtadt wurde wegen Terminſchwierigkeiten auf unde, 
ſtimmte Zeit verlegt. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 30 November 1034 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Konzert 12.45 Vortrag über Kinderkrauthelten 
13.05. Frangöflihe Lieder 15.45 und 18 Schallplatten 
16 Jaszkonzert 17.15 Klapiertrio 18.5 Geſang 1 
19 Kurzes Konzert 0 Aktuelle 
Sport 20.05 Sinſonſſches Konzert 22 
zert 23.05 Leichte Muſtt. 


ur Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 l , 1571 M.) 


12 Konzert 18 Schallplatten 15.15 Für die ge 
Konzert 10 Muſikaliſche Weinkarte 20.15 Stunde ver 
Nation 23 Tanz kapelle. 
Heilsberg (1031 103, 201 M.) 
11,30 Konzert 183. Schallplatten 15,5 Rätſel 
der 15.40 Frauenſtunde 16 Unterhaltungs 


Stunde der Nation 
Miſſa Solemnis. 


Breslau (950 163, 910 M.) 


21 Oper: Der Mantel 


12 Konzert 13.30 Schallplatten 15.10 Lieder van 
Fritz Lubrich 16 Unterhaltungst 20.15 Stunde 
der Nation 21 O. S. am Werk 0 Tausmuſit 


Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzer“ 13.0 Schallplatten 
Ni 19.40 Muſtlaliſc 


15.25 Biolinmufit 
Tanzmufit 24 Schrammelmuſik. 
Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Orcheſterkonzer 15.55 
18.20 Deutſche Sendung 
20 Singſpiel: „Zriny“ 


Konzert 
19.20 Jugoſlawiſche 
22.15 Schallplatten. 


17 Kammermusik 


Lieder 


Der heutige Nachtbienft in den Apotheken. 

S. Jankietewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowfki, Naru⸗ 
kowicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, pe, 
krikauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Li; 
manowfkiege 37. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Chojny. Sonntag, den 2. Dezember, 
um 9.30 Uhr morgens, Vorſtandsſitzung mit Teilnahme 
der Vertrauensmänner. 

Lodz⸗Oſt, Pomorſka 129. Frauenabend. Mon⸗ 
tag, den 3. Dezember, 7 Uhr abends, Frauenabend der⸗ 
bunden mit einem Vortrag und darauffolgendem gem 
lichen Beiſammenſein. 

Bartefveranſtallungen. 
Preispreſerenceſpiel in Lodz⸗Oſt. 

Am Sonnabend, dem 1. Dezember, findet im Lol, 
von Lodz⸗Oſt an der Pomorſtaſtraße 129 ein P 
prefereuceabend (gewöhnliches und franzöſiſches Spiel) 
ſtatt. Beginn 7 Uhr abends. 


Dr. S. KAN TOR 


Opepialarzt für Haut-, Haar- u. Geſchlechtokrankhellen 
wohnt jetzt Petrilauer 90 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. von 5—8.30 Uhr 


Telephon 129.45 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. 


Dr. J. NADEL 


Jrauenfranlbeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 el, 228-92 


empfängt von 10—12 und von 4-8 Uhr abends 


erfolgt heute die Eröffnung eines Sanitäter⸗Kurſes, der 
zum Ziel die Heranbildung von Sportſanitätern hat. Dr. 
Mſchalowicz aus Warſchau wird einen Vortrag über 
Sporthygiene halten. 


Die Lodzer Acht gegen Oberſchleſien. 
Der Verbandskapitän Konarzewſki hat für den 
Kampf gegen Oberſchleſien nachſtehende Acht beitimmt: 
Pawlak, Spodenkiewicz, Leszezynſti, Frank, Durkowſki, 
Chmielewski, Wurm und Krenz. Außer Frank (kraft) 
gehören alle Repräſentanten dem IKP⸗Verein an. 


die Aktivität der Kommuniſten in Pabianice zu 
Die Verſammlung fand in der Wohnung des An⸗ 
Szuwara an der Narutowiczſtraße 9 ſtatt. Die Nr 
ber verhafteten Perſonen fi Chaim Dzbanek, 


ſah die Geyerſtaffel als knappe Sieger. 


Boxen: Geyer fiegt über Zjednoczone 816. 
Das am Mittwoch ausgetragene Mannſchaftskreffen 
be Dem Kampſper⸗ 


Dr. Klinger 


Spogialarti filr bonerluche, Hant · u. Haartrunthetion 
Bevatıng in Sorualfragon 
Männerſchwächebe handlung 


Andrzeia 2 Tel. 132.28 
zurütlgelehrt 


Empfängt von 9—11 früh und von 6-8 Uhr abende 
Sonntags und an Fieſertagen von 10—12 Uhr 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m gerantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
Heike. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer 101 
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At. 329 


Das wilde Lied um 
MN. Marie Diers 


(13. Bortfegung) 


So war es mit dem Wochenſpruch, den der größte 
Bauer, den ſelbſt der Würdenträger des Dorfes wie der 
ſchlechteſte Tagelöhner dreimal täglich nachbetete, jo war 
es mit dem Gottesdienſt zur mitternächklichen Stunde. 

Eine Viertelſtunde vor zwölf begannen die Glocken 
zu gehen und das nachtdunkle Dorf plötzlich zu leben, 
Fenſter ſich zu erhellen und Laternenſchein über die 
Gaſſen und den Schluchtenweg heraufzuſpringen. 

Es iſt in der Stadt nichts Sonderliches, wenn es 
um Mitternacht lebendig auf den Straßen iſt, die ir 
ternen brennen und die Menſchen ſtrömen. Doch, hätte 
auch hier ein Gottesdienſt zu dieſer Stunde einen eigenen 
und ſeltſamen Zauber. Es war nicht Sitte, daß man in 
Löfeland nachts die Kinder weckte zu dieſem Gang, aber 
es wurde Sitte, daß die Heranwachſenden die Größeren 
beneideten, die gehen durften, und es kaum erwarten 
konnten, daß auch die Reihe an ſie kam. Seltſam wuchs 
in dieſer harten und nüchternen Bevölkerung ein Punkt 
der Romantik und des gejteigerten religiöfen Erlebens. 


Wenn der erſte Schlag der Mitternacht ausholte, 
derſtummten die Glocken, und eigentümlich klang nach 


dem Brauſen der ſtarlen erzenen Stimmen der harte, 
dünne, eintönige Schall der zwölf Schläge. Hinter den 
Kirchenfenſtern ging ein allmählich wachſender Glanz auf, 
ſteigend mit jedem neuen Anlömmling, der, ſein Licht 
mitbringend, es in den Blechleuchter vor ſeinen Siz 
ſteckte und anzündete. 

Es war Schnee gefallen zur Neumondszeit, ein eiſt⸗ 
ger Wind ging über das Dorf und umheulte die Kirche. 
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Drin erklangen die alten Kirchenlieder. Der Gerſt⸗ 
liche, von zwei Kerzen ſchattenhaft beleuchtet, ſtand g. 
und hager wie ein Wahrzeichen körperlicher Gottesanbe⸗ 
tung am Altar. 

„Lob Gott, du Chriſtenheit —“ begann die Gemein de 
den alten Geſang, der fortgeht: „Er leuchtet wie die 
Sonne in dieſer dunklen Zeit —“ und eine eigentümlich 
ſtarke, weihnachtlich bewegte Stimmung ſchuf. 

Ehe der ſeltſame Paſtor das Weihnachtsevangelima 
vorlas, rief er der Gemeinde als Antwort die brauſenden 
Töne des gottbegeiſterten Dichters entgegen: 


„Himmliſcher Ernſt tönt herab mit des Feſtes 
Hohem Geſang. Prophezeiung und Erfüllung 
Wechſeln Chöre mit Chören. Gnade 

Singen fie dann und Gericht. 

Ach, von des Sohn's Liebe beſeelt, von der Heerſchar 
Gottes entflammt, erheben ſie ihr Loblied! 


Eine Stimme beginnt leiſe, 

Eine der Harfen mit ihr. 

Aber es tönt mächtiger bald in dem Chore fort, 
Schon erzittert das Volk, ſchon glühet 

Feuer des Himmels in ihm!“ 


Nun er die Bibel erhob, das Evangelium zu verleſen, 
kam etwas Unerwartetes, noch nie Dageweſenes. Aus 
einer dunklen Ecke, hinter dem Schatten eines Pfeilers, 
hoben ſich zarte, klingende Töne, wie ein überirdiſches 
Singen ohne Worte. Durch den ſchweigenden, erſchauern⸗ 
den Raum flogen Geigentöne wie Engelsſtimmen: 


„Es iſt ein Roſ' entſprungen 
Aus einer Wurzel gart, 
Wie uns die Alten ſungen, 
Von Jeſſe kam die Art, 


Sportverein „Napid““ 


Lodz ' Wolezanfta 139 


Sonnabend, den 1. Dezember I. 
7 veranftalten wir im Saale des Gejang« 
vereine, Eintracht, Senatorſka 20, unſer 


12. Gtiftungsſeſt 


Im Programm find verſch. Ueberraſchungen e 
Eintritt Zl. 1.50 für Mitglieder u. Zl. 2.— für Gäſte 
Um regen Zuſpruch bittet die Verwaltung 


Billettvorverkauf bei E. Szaruit, Glowna 31; 
L. Buſſe, Limanowſtiego 25; H. Schmitter, Piotrkowſka 223 


Iunftitut für ärztliche Kosmetit 


und die Schule MIM AR = 
3 8 


für Kosmetit gı 


wurden von der Narutowiczaſtr. 9 nach der 


Sienliewicza 37, Telephon 122209 
— ̃ ——— — 


übertragen. 


Heilanſtalt 


Betrilauer 294 


bel der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:59 
Spezinlärzte 
und zahnärztliches Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt. 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


or. med. H. LUBICZ 


im „Sängerhaus“ 11. Liſtopada 21 


Am Sonntag, dem 2. Dezember, um 17,30 Uhr 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Ride amus 
Diufit von Eduard Kün necke 


Und hat ein Blümlein bracht, 
Mitten im kalten Winter, 
Wohl zu der halben Nacht — 


Die Stimme verſchwebte, verhauchte — es wat 
weigend wie zuvor. Dann ging es wie ein leiſes, 
ſchütterndes Atmen durch die Kirche, einem alten Bauern, 
der vorn in der erſten Reihe aufrecht ſtand, dem die Ker⸗ 
zen ins Geſicht ſchienen, liefen die Tränen über die har⸗ 
ten Runzeln. 

Herr Sliter hob die Bibel auf zu feinen Häupten, 
Er las nicht, er rief wie in heiligem Feuer daſtehend: 

„Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit umleuchtete fie, und ſie fürchteten ſich ſehr. Ex 
aber ſprach zu ihnen: „Fürchtet euch nicht, denn euch ist 
heute der Heiland geboren.“ 

Er ſchwieg. Strahlen umliefen fein hageres Mönchze 
geſicht, er ſchaute nach dem hinteren Dunkel im Kirchen 
raum und rief: 

Singt uns weiter, Stimmen der Engel!“ 
Da hob das ſüße Singen wieder an. 


„Das Blümlein ſo kleine, 

Das duftet uns fo ſüß. 

Mit ſeinem hellen Scheine 

Vertreib's die Finſternis. 

Wahr' Menſch und wahrer Gott, 

Hilf uns aus allen Leiden, 

Rettet von Sünd' und Tod — —- “ 


Ganz vorn, quer zum Altar, dem vergitterten Pfarre 
ſtuhl gegenüber, war das freiſtehende Geſtühl des Schuß 
zen, ſichtbar für die Gemeinde. Darinnen ſaßen fe 
dieſer nächtlichen Stunde alle, die Löf hießen. % 


1. Biederhoung 


Schulze und die Frau, Adolf, Bertram und Guſta. 
Fortſetzung folgt, 


Dr med. S. Kxyfisk 


Spesinlärgtin file 
Haut⸗ 1, beneriihe, ‚Seontheiten 
Empfän, 1015 von . 5 3—4 nachm. 


Sienklewicza 34 Tel. 146-10 4 


Augenheilanſtalt 


mit Kranlenbeiten von 


D: B. Donchin 


arena 2 5 ee ür Dauerbehand⸗ 

eilanttat (Operationen uw.) 

1855 auch dane erde von 9.30 bie 1 Uhr 
und von 4 bis 7,30 Uhr abends. 


Betritaner S'r. 90, Tel. 221⸗72 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſta 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr Baum bis 9 Uhr abends 
S en u Hautieantheiten. 
(naiven 155 Dinies, der he; 
dungen und Des Harns) 
Eure Ntändig tätig — Für. 


beſon deres Konſultation 3 310 


Wartezimmer 


Dr. med. Heller 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel. Petrlkauer 157, 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


öpezinlarst für Haut- und Gepmtectsteanteltun 
Seangutta 8 Tel. 170. 80% 


Apepialargt für Haut-, Harn- U. venerifche Krankheiten eee, Denen: Damen 
Cegielniana 7 Tel. 141-32 | Dr. med. HENRYK 2 1 
ren von 6.—10, 19—2 und 5-8 Uhr Ziomkowski S.Liebeskind 5.Gawifiski 


An Sonn« und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Heilanfialt „OMEGA“ 


Aerzte⸗spezlaliſten u. zahnärztl. Kabineit 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Dr. med. 


A. Kleszczeiski 


Chirurg Urulog 
Kraukhriten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (piſuof kiego 76) 
Tel. 127⸗79 


Sprechſtunden en 4—6 nachm. 1 


Sposialift für Han. 
Saen und venerſſche 
Krantheſſen 


zurügelehrt 
6-g0 Horpnia 9, Wien 


Empfängt von 9—12,2—4 
und 8—9 Uhr abends 
Sonne u. Feiertags u 1 


3 — — 
Dr. med. LUCIA 


MAKOWER 


Spertalärgtin für Hatit« 
und venerſſche Krankheiten 
(Frauen und Kinder) 


Wu czan ia 117 
Ze: epdon 14h. 8 


Empfängt von 9—10 und 
6—8 Uhr abends 
Sonn⸗ und Felertags von. 

9—1 


Geburtenhelfe 
umgezogen nach der 
Andrzea Nr. 2 
Tetepbon 216⸗60 


Emfpängt 1 von 4-6 0 Uhr Empfängr von 


zurückgelehrt 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Telephon 174-93 


Uhr 


Geburtenhilfe und 
Jrauenkruntheiten 


Baluter Ning 3 


Telephon 148.80 


Dr. Ludwig Falk 


Apopinlagt für. haut. und "Cepmlehtotrante 
Nawrot 7 Tel. 128 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Gtöwna 51 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen. Kostenlose Beratung, 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abonds. Sonntag v. 
Boſondenos Wartezimmer für Damen 


Jar Unbomlittelte — Hellanftaltspselle 
Veterinärarzt 
Maksymilian A. REIN 
Nawrot Ia Teiephon 17877 


empfängt bel Tlererkrankungen (Spezialität: 
benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 
7 Uhr abends. Hellanſtaltspreiſe. 


4—7 Uhr 


Haus beſuche bei irunten Tieren. 


Theater- u. Kinoprogram 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Liebe ol 
Worte“ 

Capitol: Imperatorin 

Casino; Das Lied erobert die Welt 

Europa: „Hopla“ mit Klara Bow 

Grand-K'no: Spion N 13 

Luna: Petersburger Nächte 

Metro u. Adria: Kautzenklaue 

Miraz: Blaue Vögel 

Przedwinsnie: Die lustige Susanne 

121485 Von Abend bis Mitternacht 
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